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Komplette Lösungen für die 
Qualitätssicherung in der 
Strahlentherapie aus einer Hand
Bei IBA Dosimetry erkennen wir die Komplexität der Strahlentherapie und
die damit verbundenen Herausforderungen in der Qualitätssicherung. 
Unsere ganzheitlichen Lösungen bieten einen umfassenden Ansatz von  
der Planung bis zur Behandlung. Wir unterstützen Sie bei der Verbesserung 
Ihrer klinischen Workflows, um die Sicherheit Ihrer Patienten zu maximieren.

Hier ein Überblick  
über unser Portfolio:
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BluePhantom PT Protonenbeschleuniger ProteusONE
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Dr. Jörg LeskeArianna Giuliacci
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Anzahl von Behandlungsfraktionen, bei 
gleichbleibender oder sogar besserer
Wirkung und Sicherheit. Angesichts der 
zu erwartenden Zunahme von Krebser-
krankungen in der Zukunft ist dies die
beste Strategie, um dieser alarmieren-
den Entwicklung entgegenzuwirken.

Eine Frage an beide, die IBA Group 
ist Weltmarktführer – wie wollen 
Sie Ihre Position behaupten?

Durch kontinuierliche Innovation und 
Portfolioerweiterung haben wir unser 
Unternehmen in den vergangenen 
Jahren entscheidend weiterentwickelt. 
Dank strategischer Akquisitionen wie 
Modus Medical Devices in Kanada
und der amerikanischen Firma Radcal
haben wir nicht nur unsere Präsenz auf 
dem amerikanischen Markt gestärkt, 

sondern auch unser Portfolio erheb-
lich erweitert. Dies ermöglicht es uns, 
unseren Kunden umfassende Lösungen 
für verschiedenste Modalitäten in der 
Strahlentherapie anzubieten - alles 
aus einer Hand. Unsere fortlaufenden
Investitionen in Forschung und Ent-
wicklung sichern unsere Position an der 
Spitze des Marktes und unterstreichen
unsere globale Führungsrolle. Zugleich 
setzen wir uns mit großem Engagement 
für soziale Verantwortung ein: IBA 
Dosimetry fördert ein internationales, 
vielfältiges und offenes Arbeitsumfeld 
und ist stolz darauf, die B-Corp-Zertifi-
zierung für Nachhaltigkeit zu tragen.

Seit 50 Jahren entwickelt und 
produziert IBA Dosimetry 
präzise Lösungen für die 
Qualitätssicherung in der 
bildgebenden Diagnostik

und der Strahlentherapie. Mit einem 
starken Fokus auf Innovation und 
einem zertifizierten Kalibrierlabor, 
ausgestattet mit Röntgenanlagen und 
einem Linearbeschleuniger, bietet das
Unternehmen hochqualitative Pro-
dukte und Lösungen aus einer Hand. 
Als Teil der IBA S.A. in Belgien, Welt-
marktführer in der Protonentherapie
ist IBA Dosimetry weltweit erfolgreich.

Frau Giuliacci, Sie sind Head of 
Clinical Solutions, was sind Ihre 
Neuheiten im Jahr 2024?

2024 legen wir einen noch größe-
ren Fokus auf unser Internationales 
Kompetenzzentrum (ICC). Jeden 
Monat bieten wir wissenschaftliche 
Veranstaltungen zu Themen in der 
Strahlentherapie und Dosimetrie an, 
sowohl im Haus als auch extern. The-
men sind Dosimetrie für kleine Felder, 
stereotaktische Radiochirurgie, 
Risikomanagement und vieles mehr. 
Wir wollen Wissen teilen und eine
Plattform für den Austausch unter 
Fachkollegen schaffen.

Herr Dr. Leske, Sie leiten die For-
schung, haben Sie neue Produk-
te in der Pipeline, an denen Sie 
forschen?

In der Radioonkologie stehen derzeit 
zwei spannende und richtungswei-
sende Entwicklungen im Fokus, auf 
die wir uns intensiv vorbereiten. Das 
ist zum einen die adaptive Strahlen-
therapie: Diese Behandlung passt sich 
abhängig von Änderungen der Lage,
Größe und Beschaffenheit innerer Or-
gane oder des Tumorgewebes an. Sie 
gilt als besonders genau und gewebe-
schonend. Der Patient befindet sich 
bereits im Behandlungsgerät. Auto-
matisierte Abläufe, KI-Unterstützung 
und verkürzte Qualitätssicherungs-
zeiten sind Herausforderungen, die 
innovative Ansätze erfordern. Zum 
anderen die FLASH-Radiotherapie:
Hierbei wird eine große Dosis in ultra-
kurzen Pulsen abgestrahlt. Gesundes 
Gewebe wird geschont, während 
Tumorgewebe effektiv zerstört wird. 
Dieses Verfahren befindet sich derzeit 
in der Phase klinischer Studien. Unter-
nehmen wie IBA Dosimetry entwi-
ckeln zukünftig zuverlässige Technolo-
gien zur präzisen Dosismessung, um
die Parameter für eine erfolgreiche
Behandlung zu ermitteln.

Frau Giuliacci, welche Rolle spielt 
bei Ihnen der Einsatz von KI jetzt 
und in der Zukunft?

Die Strahlentherapie-Gemeinschaft 
zeigt zunehmendes Interesse an der 
Anwendung von Maschinen-Learning- 
und Deep-Learning-Techniken zur
Verbesserung des Behandlungsab-
laufs. Diese automatisierten Systeme 
steigern Effizienz, Qualität und Stan-
dardisierung, was zu einer sichereren
und genaueren Strahlenverabreichung
führt. Wir arbeiten bereits mit KI-
gestützten Anwendungen im Bereich
unseres Service-Portals, und befassen 
uns mit der Qualitätssicherung KI-
gestützter Strahlentherapie zur Über-
wachung automatisierter Prozesse.

Herr Dr. Leske, welche Erfolge las-
sen sich in der Strahlentherapie in 
absehbarer Zeit erzielen?

Aktuell erhalten über 50 % aller Tumor-
patienten eine Strahlentherapie, sei es 
als primäre Behandlung oder beglei-
tend. In den letzten Jahrzehnten wur-
den herausragende Fortschritte und 
Verbesserungen erzielt. Das Hauptziel 
der Strahlentherapie ist es, mehr Pati-
enten sicherer und schonender zu be-
handeln. Mit den neuen Therapiemög-
lichkeiten und fortschrittlichen Geräten
erwarten wir eine deutlich reduzierte

Komplette Lösungen für die Qualitätssicherung 
in der Strahlentherapie aus einer Hand

Sicherheit für die
Patienten in der
Strahlentherapie
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Dr. Brand bei der Behandlung mit 
dem Stoßwellengerät LIKAWAVE 
VARIO 3i in seiner Praxis.

www.likamed.de
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 STOSSWELLENTHERAPIE 

Dr. med. Boris Brand

be und damit in bestimmte Schmerz-
zonen übertragen. Die Energiedichte 
der Druckwelle nimmt jedoch mit der 
Entfernung vom Einsatzort an der 
Hautoberfläche rasch ab. Daher eig-
nen sich radiale Therapien nur gut für 
oberflächennahe Schmerzbehandlun-
gen, etwa beim Tennisellenbogen mit 
verhärteter Muskulatur und verkleb-
ten Faszien.

Die Vorteile fokussierter Stoßwellen 
und radialer Druckwellen werden 
über die neu entwickelte „Wide Focus 
Technology“ (WFT) kombiniert, sodass 
ein konzentrierter Energiekanal die 
Stoßwellen tief in den Körper einlei-
tet. Heißt: optimale Behandlung bei 
hoher Effizienz an der Oberfläche und 
gleichzeitiger Fokussierung im tiefer 
liegenden Gewebe, sodass die Or-
tungsprobleme bei der fokussierten 
Stoßwelle und die geringe Eindringtie-
fe bei der radialen Druckwelle durch 
die WFT nicht mehr existieren.

Seit über 25 Jahren arbeitet Orthopä-
de Dr. med. Boris Brand, der gleich-
zeitig Verbands- und Mannschaftsarzt 
beim Deutschen Eishockey-Bund und 
verschiedenen Vereinen von Ober- bis 
Bundesliga ist, erfolgreich mit der 
extrakorporalen Stoßwellentherapie. 
Für ihn liegt die medizinische Innovati-
on der hochenergetischen Wide Focus 
Technology in ihrer Kombination mit 
der neuartigen Invert-Technik, die auf 
einer Umkehrung der Impulsreaktion 

bestehender Vario-Modi basiert. 
Dafür bringt er das Gerät LiKAWAVE 
VARIO 3i der Firma LiKAMED aus Ep-
pingen zum Einsatz. Energie-Impuls-
Relationen können so variiert und das 
Indikationsspektrum zellschonend 
erweitert werden.

„Ich kann jetzt als Therapeut das Beste 
aus zwei Welten nutzen: Energie und 
Frequenz der Stoßwellentherapie 
gegenläufig variieren“, sagt Dr. Brand, 
der davon überzeugt ist, dass sich diese 
Revolution im Behandlungsspektrum 
auch positiv auf die Zellregeneration 
auswirkt. Der alternierende, intelligente 
und sehr wirksame Behandlungsmo-
dus hohe Frequenz / hohe Energie bzw. 
niedere Frequenz / niedrige Energie 
wird auch von den Patienten als ange-
nehm und gut verträglich empfunden. 
Die innovative VARIO LOGIC Techno-
logie von LiKAMED ist ein Verfahren, 
das auch von der Universität Hamburg 
kürzlich als „Golden Standard Tech-
nique“ beschrieben wurde.

In der Orthopädie und Sportmedizin 
ist das Einsatzspektrum der ESWT 
besonders breit: von Sehnenansatzpro-
blemen (Fersensporn) und Tennis- bzw. 
Golfer-Ellenbogen bis zu klassischen 
Overuse Diseases durch einseitige 
Bewegungsabläufe wie dem Jumpers 
Knee bzw. Ellenbogen-Problemen bei 
Handballern oder Achillessehnenrei-
zungen bei Läufern. Dazu kommen 
gute Therapieoptionen bei Schleimbeu-
telentzündungen, Knochenhautreizun-
gen, Pseudoarthrosen, Muskelverspan-
nungen, Nackenbeschwerden oder 
Rückenschmerzen. Das Potenzial der 
ESWT ist aber längst noch nicht ausge-
schöpft, wie jüngste Studien aus der 
Kardiologie (Herzmuskelstärkung), der 
Neurologie (transkranielle Stimulation 
bei Parkinson, Alzheimer und Schlag-
anfall) und der Onkologie (Metastasen-
behandlung) nahelegen. Dass da noch 
viel in der Pipeline ist, davon ist auch 
Orthopäde Dr. Boris Brand überzeugt.

3i Innovationen inside

Die hochenergetische „Wide Focussing“-
Technologie generiert einen Flächenfokus 
statt eines gewöhnlich sehr punktförmigen 
Fokusvolumens.

Das Projektil des LiKAWAVE VARIO 3i besteht 
aus HD Keramik und ist durch seine Korro-
sionsbeständigkeit und den Keramik-Polier-
effekt weitaus langlebiger als herkömmliche 
Projektile.

Die neuartige Invert-Technik beruht auf einer 
Umkehrung der Impulsrelation bestehender 
Vario-Modi: höhere Impulsstärke – geringere 
Impulsdichte; geringere Impulsstärke – 
höhere Impulsdichte. 

FLÄCHENFOKUS

HD KERAMIK-PROJEKTIL

INVERT MODUS

Die erste klinische Nie-
rensteinzertrümmerung 
wurde 1980 als extra-
korporale Lithotripsie 
durchgeführt. „Heute wird 

das risikofreie, sanfte und nebenwir-
kungsfreie Behandlungsverfahren mit 
Stoß- und Druckwellen u. a. für die 
Therapie verschiedener Erkrankun-
gen des Bewegungsapparates ein-
gesetzt, um die Selbstheilungskräfte 
des Körpers anzuregen, chronische 
Verläufe aufzubrechen und invasive 
oder medikamentöse Interventionen 
zu vermeiden“, sagt der Neckarsulmer 
Orthopäde und Unfallchirurg Dr. Boris 
Brand, Geschäftsführer der Gemein-
schaftspraxis MediCROSS. Aber nicht 
nur in der Orthopädie, sondern auch 
in der Kosmetik, der Neurologie, 
Kardiologie und Wundheilung kommt 
ESWT mittlerweile zum Einsatz.

Bei der ESWT unterscheidet man zwi-
schen fokussierten Stoßwellen und 

radialen Druckwellen. Unterschiedlich 
sind dabei die therapeutischen Ein-
dringtiefen ins Gewebe. Medizinisch 
genutzte Stoßwellen sind akustische 
Wellen, die zum Beispiel über ein 
Koppelmedium wie Ultraschallgel ins 
Körpergewebe eindringen.

Fokussierte Stoßwellen mit hoher 
Energie und Eindringtiefe wirken auf 
ein relativ kleines Zielgebiet, wo im 
Behandlungsverlauf die Migration der 
körpereigenen Stammzellen aktiviert 
und damit die Anregung des Stoffwech-
sels erreicht wird, was zu Heileffekten 
führt. Dazu zählen etwa die Stimulation 
der Mikrozirkulation und der Nerven-
zellen sowie antibakterielle Effekte. Bei 
der orthopädischen Schmerztherapie 
orientiert man sich in der Regel am Ort 
der höchsten Schmerzempfindung, um 
die Stoßwellen optimal zu fokussieren.

Bei der radialen ESWT wird eine akus-
tische Druckwelle in das Körpergewe-

Die nicht-invasive extrakorporale 
Stoßwellentherapie (ESWT) kommt 
in der Medizin seit Anfang der Achtziger-
jahre zum Einsatz. Ein großes schmerz-
therapeutisches Anwendungsgebiet 
ist dabei die Orthopädie.

Innovatives Verfahren 
mit LiKAWAVE VARIO 3i 
Technologie


